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50 Franken
Letzten Sommer erhielten wir einen Brief von einem jungen
Menschen - leider war kein Absender darauf, nicht einmal eine
Unterschrift, wir wissen nicht, ist es ein Bursche oder ein Mädchen -,
der dem Schweizerischen Roten Kreuz 50 Franken einsandte. Der
Brief lautete wie folgt:
«Ich habe im Juli mit meinen beiden Schwestern eine Velotour
gemacht. Da wir ziemlich sparsam lebten, blieben mir 50 Fr.
übrig. Nun ist mir vorgestern ein Gedanke gekommen. Warum
sollte ich nicht auch einmal jemand anderem eine Freude bereiten?

Auf der Welt gibt es ja im Moment über 6 Millionen Flüchtlinge.

Vielleicht können meine 50 Fr. ein wenig helfen. Ich weiss
es. Es sind nur 50 Fr. Man müsste Millionen haben, um das Elend
zu lindern. Aber ich hoffe trotzdem, dass mein Geld ein bisschen
helfen kann. Ich habe schon so viel gelogen und gesündigt. Mir
kann man nicht mehr helfen. Aber ich kann noch anderen helfen.
Sie wissen am besten, wer das Geld am nötigsten hat. Mir ist es

gleich, ob es für Transportkosten, Lebensmittel, Medikamente
oder zur Ausbildung benützt wird. Hauptsache, es kann helfen.»
Diese Zeilen sind in verschiedener Hinsicht bemerkenswert, aber
ich will nicht den Brief analysieren und damit eine Seele zerpflük-
ken, sondern einfach zu bedenken geben: Es braucht wohl Millionen

von Franken, um das Elend in der Welt zu lindern, aber es
braucht - wie bei unserem unbekannten jungen Spender -
Einsicht, Mitgefühl und Opferbereitschaft, um wirkliche Hilfe für den
ganzen Menschen geben zu können. Denken wir zum Beispiel an
die Flüchtlinge, die jetzt bei uns eine neue Heimat finden sollen,
oder an die Kinder, von denen offenbar allzu viele vernachlässigt
werden, sonst wäre es nicht nötig, ihre Rechte, sogar die auf Liebe
und Erziehung, in einem «Jahr des Kindes» besonders in Erinnerung

zu rufen! Darum braucht es beides: Geld und Herz. E. T.
11


	Impressum

